
3. Die Dohlen in Württemberg.

Von Georg v. Martens.

An einem heilem Octobertage stieg ich die dreihundert acht

und zwanzig Stufen zu dem Thurmkranze des Uimer Münsters

hinauf, die schöne Aussicht zugeniessen; doch das Gebirge war

verschlossen und ein näherer Gegenstand zog meine ganze Auf-

merksamkeit auf sich.

Zwischen mir und der tief unten liegenden Sladt schwärmten

zahlreiche Dohlen um den Riesenbau
,
gewandter und zierlicher

als Tauben weite Bögen und Kreise durch die Luft beschreibend.

Mit der Leichtigkeit einer Thurmschwalbe flogen sie zu ihren

Nestern in den Gerüstlöchern , stürzten sich aus solchen wieder

herab und entwickelten, oft ganz nahe vor mir vorüberziehend,

bei den mannigfaltigsten Wendungen und Schwenkungen alle Um-

risse des schlanken, in den Lüften schwebenden, im schönsten

Sonnenscheine spiegelnden Körpers, dabei eine auch das Ohr

ergözende Geschwäzigkeit, durch welche sie in Italien zum Sprüch-

wort geworden sind, der ganze Münster glich einem riesigen

Taubenschlag.

Wie viele solcher Dohlenschläge mag es wohl geben, welche

Stidle gemessen dieses Schauspiel? Dieser Gedanke hatte mich

oft beschäftigt. Ich hatte ihn schon früher ansgesprochen, und

doch wie unendlich wenig ist in dieser Beziehung bekannt Fragt

man zuerst nach der Verbreitung den Vogels, so geben betnshe
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weilen auf ein frisch eingesäetes Feld, aber dieses dürfte nur darauf

aufmerksam machen, dass man in ihrer Nähe etwas dichter säe

und etwas sorgfältiger egge, auch ist es gut, im Gebiet grosserer

Dohlenkolonien mehr Kernobst zu ziehen, welches sie unberührt

lassen, als Zwetschgen, Pflaumen und besonders Kirschen, welchen

sie zuweilen nachgehen. Jedenfalls überwiegt der Nutzen, den

sie dem Menschen bringen, vielfach den Schaden und es wäre

zu wünschen , dass bei dem Bau und der Ausbesserung grösserer

Kirchen, Thürme und ähnlicher Gebäude absichtlich zweckmässige

Löcher für sie offen gelassen oder neu angebracht würden, statt,

wie so oft geschieht, durch Vermauern und Verblenden aller vor-

handenen die guten Dohlen zu vertreiben.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Jahreshefte des Vereins für vaterländische Naturkunde in
Württemberg

Jahr/Year: 1849

Band/Volume: 4

Autor(en)/Author(s): Martens Georg Matthias

Artikel/Article: 3. Die Dohlen in Württemberg 47-56

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20804
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=47975
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=272139

